
Laudatio 
von 

Landrat Franz Meyer 
anl. der Auszeichnung von Frau Bärbel Schafhauser 

mit dem Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten 
für Verdienste von im Ehrenamt tätigen Frauen und Männern 

am 25. Januar 2018 in Neuburg a.Inn 

- Es gilt das gesprochene Wort! -  

Anrede

Sie, verehrte Frau Schafhauser, haben den Sport in den Mittelpunkt Ihres ehrenamtlichen Wirkens 
gestellt und sich dabei ganz herausragende Verdienste erworben. 

Bereits im Jahr 1973 waren Sie eines der Gründungsmitglieder der Damengymnastikgruppe des SV 
Schmidham 1930 e.V. Ab diesem Zeitpunkt leiteten Sie 30 Jahre diese Gruppe und waren für sämtli-
che Aktivitäten dieser Sparte zuständig. Sie gehörten in dieser Zeit auch der Vorstandschaft an.   Im 
Jahr 2003 gaben Sie die Leitung „ihrer“ Gruppe in jüngere Hände ab. 
Dem SV Schmidham sind Sie aber immer noch treu. Nach wie vor engagieren Sie sich im Verein in 
den Bereichen Chi Gong und Fun & Sports. Auch bringen Sie weiter ihr breites Fachwissen bei der 
Planung der Vereinsaktivitäten ein und helfen gern bei der Kinderbetreuung.  

Besonders hervorheben möchte ich aber Ihr überregionales Wirken.   
Bereits seit mehr als 26 Jahren arbeiten Sie, liebe Frau Schafhauser, ehrenamtlich als Kreisfrauenver-
treterin im Bayerischen Landessportverband  des Sportkreises Passau.  

Im BLSV sind derzeit rund 12.000 Sportvereine mit rd. 4,4 Mio. Mitgliedern organisiert. Dem Sportkreis 
Passau des BLSV gehören rd. 89.000 Sportlerinnen und Sportler in 324 Vereinen an. 
Ihr Motto, liebe Frau Schafhauser, als Kreisfrauenvertreterin im BLSV ist seit vielen Jahren: „Frau trau 
dich!“ Dieses Motto ist wie für Sie gemacht und Sie selbst haben es in ihrem Leben immer so umge-
setzt. Nach den Geburten ihrer drei Kinder pausierten Sie beruflich und widmeten sich ihrer Familie. 
Schon zwei Jahre nach dem Wiedereinstieg in den Beruf machten Sie sich selbständig und übernah-
men in Bad Griesbach einen Laden für Kunsthandwerk. 30 Jahre führten Sie ihr Geschäft. Trotz ihres 
zeitaufwändigen Berufes und der Familie nahmen Sie sich Zeit für ihre sportlichen Aktivitäten und 
Aufgaben.  

Sie haben nicht nur Familie und Beruf gemeistert, sie haben zusätzlich auch noch im Ehrenamt Groß-
artiges geleistet.  Ohne viel Aufhebens darum zu machen, aber mit viel Tatkraft und vor allem Aus-
dauer.    
Die Position der Kreisfrauenvertreterin im BLSV ist ein Ehrenamt mit vielen Aufgaben, die Sie uner-
müdlich und zuverlässig nun seit weit mehr als zwei Jahrzehnten ausüben. Dazu zählen speziell auf 
Frauen abgestimmte Bildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen, Informationsveranstaltungen, Interes-
sen- und Frauenvertretungen in Fachverbänden auf Bezirks- und Landesebene, Kontakte zu regiona-
len Netzwerken und vieles andere mehr. Auch gehören Sie seit 2 Jahrzehnten dem Arbeitskreis Frau-
en und Gesundheit an.  
In Ihrem umfangreichen ehrenamtlichen Lebenslauf finden sich auch Aktivitäten in Elternbeiräten, bei 
den Gaudianern, beim Bayerischen Einzelhandelsverband und auch als Wahlhelferin und einiges 
andere mehr. Dazu kann ich nur voller Respekt feststellen: meine Hochachtung vor dieser Lebensleis-
tung! 

Und diese Lebensleistung wird mit dem Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten gewür-
digt. Herzlichen Glückwünsch zu dieser besonderen Auszeichnung mit der Ihnen der Freistaat Bayern 
seine Wertschätzung ausdrückt. Für die Zukunft wünsche ich Ihnen weiterhin so viel Elan und viel 
Gesundheit.          


